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Pressemitteilung

Kuratorenführungen im Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Rechtzeitig zur Adventszeit laden die wissenschaftlichen Mitarbeiter des Arp Museum interessierte Besucher zu Kuratorenführungen ein – vom 4. bis zum 14. Dezember, Dienstag bis Freitag, jeweils um 14 Uhr. Während die Medien sich vorrangig mit dem spektakulären Neubau von Richard Meier und den Auseinandersetzungen des Landes Rheinland-Pfalz mit dem Arp-Verein beschäftigen, wollen sie den Blick auf die hochkarätigen Eröffnungsausstellungen lenken.

Einer der sieben schönsten Blicke der Welt habe man vom Bahnhof Rolandseck in die rheinische Landschaft, so soll der vielgereiste Universalgelehrte Alexander von Humboldt gesagt haben. Die 32.000 neugierigen Besucher geben ihm Recht, die in den letzten acht Wochen seit Eröffnung des neuen Arp Museum diesen Flecken Erde besucht haben. Durch die Panoramafenster des oberhalb des klassizistischen Bahnhofs gelegenen Museumsneubaus bietet sich ein sagenhafter Ausblick über Fluss und Hügelketten. Neben der Landschaft und dem Bau des New Yorker Architekten Richard Meiers ist hier aber auch ein anspruchsvolles Ausstellungsprogramm zu erleben, das neben dem Namensgeber Hans Arp vor allem zeitgenössische Künstler berücksichtigt. Darauf wollen die Wissenschaftler des Hauses nun in Kuratorenführungen aufmerksam machen, die sie ab dem 4. bis vorerst zum 14. Dezember täglich von Dienstag bis Freitag um 14 Uhr für interessierte Besucher anbieten.

Am Dienstag beginnt Astrid von Asten die Reihe mit einer Führung durch die Beletage des Neubaus. Hier sind unter dem Titel Hans Arp. Die Natur der Dinge Hauptwerke Arps aus eigenen Beständen sowie aus internationalen Sammlungen wie dem MoMA oder dem Centre Pompidou versammelt. Am Mittwoch folgt Margot von Gumppenberg mit Anselm Kiefer, dessen Installationen und großformatige Druckgrafiken zum mythisch-historischen Bildgedächtnis der beiden Rheinanrainer Deutschland und Frankreich die unteren beiden Etagen des Meier-Neubaus ausfüllen. In dem darauf folgenden Mittwoch wird sie eine Überblicksführung geben, die auch die legendäre Geschichte des Bahnhofs als Künstlertreff mit einschließt. Jutta Mattern erläutert am Donnerstag die Präsentationen zweier zeitgenössischer Künstler: Johannes Brus hat unter dem Titel Der ganze Eisberg eine mythische Welt menschlicher und tierischer Kreaturen aus seinem Essener Atelier in den Bildhauerpavillon des Museums versetzt; und der in Rolandseck bereits bekannte Arp-Interpret Michael Craig-Martin überrascht in den unterirdischen Gängen mit einer Constellation aus gemusterter Tapete und Gemälden. Schließlich führt am Freitag Daniel Schreiber durch die Ausstellung … und immer eine gute Linie im alten Bahnhofsgebäude. Hier werden plastische und graphische Arbeiten von Anton Henning gezeigt, der durch Installationen wie dem Frankfurter Salon oder der Einrichtung der Bar interieur no. 253 im Bahnhof Rolandseck sich einen Namen gemacht hat. Am darauf folgenden Freitag wird Schreiber sich mit Anselm Kiefer befassen.

Die Teilnahme an den Kuratorenführungen ist kostenlos. Nur der reguläre Eintrittspreis muss entrichtet werden.

Überblick

Kuratorenführungen im Arp Museum Bahnhof Rolandseck

Di, 4. Dezember, 14 Uhr
Astrid von Asten, Hans Arp. Die Natur der Dinge
Mi, 5. Dezember, 14 Uhr
Margot von Gumppenberg, Anselm Kiefer. Wege der Weltweisheit/Die Frauen der Revolution
Do, 6. Dezember, 14 Uhr
Jutta Mattern, Michael Craig-Martin. Constellation
und Johannes Brus. Der ganze Eisberg
Fr 7. Dezember, 14 Uhr
Daniel Schreiber, Anton Henning. … und immer eine gute Linie

Di, 11. Dezember, 14 Uhr
Astrid von Asten, Hans Arp. Die Natur der Dinge
Mi, 12. Dezember, 14 Uhr
Margot von Gumppenberg, Überblicksführung

Do, 13. Dezember, 14 Uhr
Jutta Mattern, Michael Craig-Martin. Constellation
und Johannes Brus. Der ganze Eisberg
Fr, 14. Dezember, 14 Uhr: 
Daniel Schreiber, Anselm Kiefer. Wege der Weltweisheit/Die Frauen der Revolution
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